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BUNDESSTRAFGERICHT IN BELLINZONA
Die repnäsentative Adnesse fün das
Bundesstrafgenicht in Bellinzona ist
beneits vorhanden. Nun müssen die
denkmalgeschützten Bauten noch an-
gemessen umgebaut werden. Den

Wettbewerb gewinnt das Projekt
<DE IURE) von Bearth & Deplazes An-
chitekten in Zusammenarbeit mit dem

Tessiner Büro Durisch + Nolli.

(af) lm Zuge der Jusiizreform des Jahrs 2000

wurden mit dem Bundesverwaltungsgericht

und dem Bundesstrafgericht zwei neue Insti-

tutionen geschaffen. Bereits 2004 hat das

Bundesstrafgericht provisorisch seine Arbeit

in Bellinzona aufgenommen Als endgültiger

Standort wurde 2006 das Grundstück südlich

der Altstadt festgelegt, dessen zwei Be-

standsgebäude unter Denkmalschutz ste-

hen, lm .Pretorio" sollen Büros der kanto-

nalen Verwaltung und in der benachbarten,

ehemaligen .Scuola di commercio" das

neue Gericht untergebracht werden. Bei ma-

ximaler Ausnutzung des Grundstücks soll

zwischen beiden Solitären ein attraktiver

Platz entstehen, der Raum für eine künftige

Erweiterung bietet.

Zur Realisierung führte das Bundesamt [ür

Bauten und Logistik (BBL) zusammen mil dem

Kanton Tessin und der Stadt Bellinzona einen

zweistufigen Projektwettbewerb durch, ln der

Präqualifikation wáhlte die Jury siebon Archi-

tekturbüros zur Teilnahme an der zweiten

Stufe aus, darunter zwei Nachwuchsbüros,

Alle eingereichten Projekte erhalten die Bau-

teile mit ihren klassizistischen Fassaden an

der Viale Stefano Franscini, Unterschiedlich

wird hingegen mit den rückwärtigen Flügeln

umgegangen, die durch verschiedene Bau-

teile ergänzt oder ersetzt werden - mit ent-

scheidenden Auswirkungen auf die innere

Organisation.

Die Tessiner Architekten l\4ichele und

Francesco Bardelli auf dem zweiten Rang

bewahren in "lUS MN/VIll" grosse Teile des

Beslands und nutzen sie geschickt um. Sehr

kompakte, südlich anschliessende "Rucksä-
cke" nehmen Nebennutzungen auf. Die ent-

stehenden lnnenhöfe bilden die Haupter-

schliessungsräume. DasTeam Gellera/ Pf ister

Schiess lopeano ergëtnzI den Bestand bei

seinem Projekt "Monolite" mit zwei sehr un-

terschiedlichen Baukörpern: Den südlichen

Abschluss des "Pretorio,' bildet ein 20 m ho-

her Büroneubau mit sieben Geschossen,

wåhrend eine zweigeschossige Dachaufsto-

ckung auf dem Geviert des ehemaligen

Schulhauses Büro-, Gemeinschafts- und Ar-

chivräume dos Gerichts aufnimmt. Dieser

Beitrag weist zudem das fortschrittlichste

Haustechnikkonzept aul und unterschreitet

den Minergie-Eco-Standard, Allerdings beur-

teilt die Jury die Kosten für die geplante So-

laranlage als "Risiko". Die Verfasser der

viert- und fünftplatzierten Beiträge schlagen

hingegen vor, die Bestandsbauten weitge-

hend zu entkernen, Mario Botta überspannt

dre aufwendig erhaltenen Fassaden mit zwei

riesigen Tonnendächern. Unter dieser ex-

pressiven Geste, die bei der Jury Erinne-

rungen an lndustriearchitektur erweckt, be-

finden slch allerdings zum ïeil labyrinthische,

schìecht belichtete Grundrisse Bruno Fioretti

Marquez/Martini entwickeln für das Gericht

im ehemaligen Schulbau ein Haus-im-Haus-
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Konzept. Eine umlaufende Fuge trennt den

Neubau von den Fassaden, bringt Licht bis

ins Erdgeschoss und dient der Erschliessung

der Gerichtsräume Die Büros sind zum ln-

nenhof orientiert. ln den bestehenden, UJör-

migen Grundriss des .Pretorio" schieben die

Architekten einen T-förmigen Neubau.

lm Gegensatz dazu bewahrt das siegrelche

Team Bearth&Deplazes/Durisch+Nolli im

Projekt "DE IURE" lediglich die historischen

Kopfbauten. ln den zweì rückwärtigen, ein-

heitlich gestaltete Neubauten sìnd die meis-

ten Räume funktional vorteilhaft organisiert.

Den Mittelpunkt des Gerichtsgebäudes bil-

den die grossen, von oben belichteten Säle.

Das so entstehende Bauvolumen ist verhält-

nismässig kompakt, und die Erstellungs- und

Betrìebskosten liegen im Mittel der Projekte.

PREISE
I Rang/1. Pneìs (60000 Fr.): <DE IURE>,

Beanth & Depìazes, Chun/ Durisch+Nolli, Lugano;

Jueng Buchli Ingenieunbüro, Haldenstein;

Eìettnonorma, Lugano; Amstein+Walthent, Zünich

2 Rang/2. Pneis (40000 Fr): "IUS l\4MVIII"
Micheìe e Fnancesco Bardeììi, Locanno;

Anastasi Ingegnenia, Locanno; Scherìen,

Lugano/Bneganzona; IFEC Consuìenze, Rivena;

Protec progettazioni, Losone; Patocchi

lngegnenia, Cevio; lVanco lVaniotta Designs,

Ascona

3. Rang/3 Preis (35000 Fr): "Monolite>,
Geìlera, Minusio/ Pfisten Schiess Tnopeano &

Pantnen, Zürich; Pinì &Associati Ingegneri
Consuìenti, Lugano; Eìettro Pnogetti, Camonino;

Inelmec, Minusio; Sicuni-TI, Beìlinzona

4 Rang/ 4. Pneis (20 000 Fn.): <<L1L207>,

lVlario Botta, Lugano; Luigi Bnenni, lVendnisio;

Ghidossi Gianfnanco, Bellinzona; Tami-

Cometta & Associati, Luqano-Vígane'lìo;

Alessandna Medìci, Lugano; Simone Bassetti,

Cìano; Fulvio Roth & Partner, Bellinzona

5. Rang/5. Preis (15000 Fn): <dentno-fuoni>,

Bruno Fionetti lVanquez, Benljn / Mantini,
Lugano; Borlini & Zanini, Pambio Noranco;

Elettnoconsulenze Soìcà, Lugano; Visanì

Rusconi Talleni, Lugano; IFEC Consulenze,

Rivena

üeRree TETLNEHMENDE
<Dikaios>: Guscetti Anchjtetti, Minusio;

Andneotti & Pantnens, Locanno; Pnoelba

Pnogetti ìdno-eìettnici, Locanno; In gegnenia

Impiantistica TKM, Gondola; Felber Widmen Kim

Anchitekten, Aanau

"guistízìa e memoria>: Geninasca Deìefortnie

Anchitectes, Neuchâtel; GVH Ingénieurs cìviìs,

St-Bìaìse; Betelec, Givisiez; Weinmann- Energies,

Echallens

JURY
Fachpreisgenicht: Hanspeten Winkìen,

Abteiìungsleiter BBL (Vonsitz); Stefan Christ,

Ressortleiter BBL; Auneìio Galfettì, Anchitekt,

Lugano; Manc Collomb, Anchitekt, Lausanne;

Michele Annaboldi, Architekt, Lugano

Sachpreisgenicht: Alex Staub, Präsident

BStnGen; Giongio Battaglionì, Direktot'

Justizdivision Kanton Tessi n ; Filìppo Gianoni,

Baudinekton Bellinzona
Ersatz: Katja Bnunetta Bnunnen, A¡ chitektin

BBL; Chnistoph Bandli, Pnäsident BVenGen;

l\4assimo Mantignoni, Sektion Logistik Kanton

Tessìn; Angeìa Cattaneo, Anchitektin, Roveredo

Beratende Expertlnnen: Giongio Bassi,

Justizdivision Kanton Tessin; Domenico Cattaneo,

Architekt, Rovenedo; Roger Gont, Büno für
Bauökonomie, Luzern; Hans Götti, Fachberaten

BBL; Mascia Gnegoni, GS BStnGen, Betnìeb;

Jür'g Hänggi Planung+Benatung, Benn; Fabìola

Nonella, Bauamt Bellinzona; Edgan Perìen,

Fachberaten; Edy Quaglia, Denkmalpfìege

Kanton Tessin; Luigi Razzano, Bnandenbergen+

Ruosch, Dietìikon; lVl onica Rivola, J ustizdivisjon

Kanton Tessin; Gianluca Rossi, BSG; Chnistof

Vollenwyder, Fachbenaten B BL

04 (IUS MMVIII> (l\4ichele e Francesco Bardelìi, Locarno)
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05 <Monolite> (Gelìena, Minusjo/ Pfisten Schiess Tnopeano & Pantnen, Zünich)

I

06 <111e07> (Manio Botta, Lugano) 07 <dentno-fuori, (Bnuno Fionetti Marquez, Benlin/Mantini, Lugano)


